
	[image: C:\BITVM_TEST\EDI-GS\BITVM\Version_3.1.0.0\TechnicalFiles\Logo_Files\Logo_rot.gif]	
	Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG
Direktionsbereich Prävention und Gesundheitsversorgung
Abteilung Gesundheitsversorgung und Berufe



eGesuchsformular


eGesuchsformular 

Förderprogramm Effizienz in der medizinischen Grundversorgung (EmGv)












Inhalt und Zweck des Dokuments: 

[bookmark: _Hlk171425848]Dieses Dokument zeigt den Inhalt des eGesuchsformulars «Finanzhilfe Effizienz in der medizinischen Grundversorgung» und dient der besseren Vorbereitung und Koordination zwischen den Organisationen. Es kann nicht verwendet werden, um ein Gesuch einzureichen. Die Erfassung und die Einreichung des Gesuchs hat ab dem 1. Oktober 2026 über eSubventionen (admin.ch) zu erfolgen. 

[bookmark: _Hlk171425969]Gesuche, welche im Format Word oder PDF eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt.




Datum: April 2026
Version: 1.2



Inhalt

1	Übersicht	3
2	Projekt	6
3	Evaluation	10
4	Organisation	11
5	Zeitplan	12
6	Finanzierung	13



[bookmark: _Toc229381944]Übersicht

Titel des Projekts
	



Kurztitel des Projekts 
[image: ] Falls der Titel des Projekts länger als 5 Wörter ist.
	



Zusammenfassung des Projekts
[image: ] Fassen Sie Ihr Projekt in einfacher und verständlicherweise zusammen. Aus der Zusammenfassung sollte klar hervorgehen, was die erwarteten Ergebnisse des Projekts sind. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 4000)
	




Projektträgerschaft
	[image: ] Organisation, welche für die Führung des Projekts verantwortlich ist. Als verantwortliche Projektträgerin gilt die Organisation, welche das Projekt leitet und im Falle eines positiven Entscheids Vertragspartnerin wird. 
 

	[bookmark: _Hlk178166356]Name der Organisation
	

	Strasse / Nr.
	

	PLZ
	

	Ort
	

	Website
	



Verfügt die Projektträgerschaft über Rechtspersönlichkeit?
 Für den Nachweis der Rechtspersönlichkeit ist die Rechtsform der Organisation sowie der Link zum entsprechenden Handelsregistereintrag im Zefix (Zentraler Firmenindex der Schweiz) bzw. auf das Organisationsreglement (z. B. Statuten oder Reglement) anzugeben. Tochterorganisationen ohne eigene Rechtspersönlichkeit müssen entweder Angaben zur Muttergesellschaft machen (die Verfügungs- oder Vertragsadressatin wird) oder eine entsprechende Vollmacht der Mutterorganisation beilegen. 

☐ ja	☐ nein

Wenn ja: 
	*Rechtsform der Organisation
	Antwortauswahl
· öffentlich-rechtliche Anstalt 
· öffentlich-rechtliche Körperschaft
· Stiftung 
· Verein 
· Einzelunternehmen
· Kollektivgesellschaft 
· Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmBH)
· Aktiengesellschaft (AG)
· Kommanditgesellschaft
· Genossenschaft
· Andere Rechtsform: Manueller Eintrag


	Handelsregistereintrag (Zefix) bzw. Organisationsreglement 
	Link einfügen





Wenn nein:
Bitte laden Sie ein Dokument mit Angaben zu Namen, Adresse und Rechtsform der Muttergesellschaft oder die entsprechende Vollmacht der Mutterorganisation hoch. 

[image: ]

Sind weitere Organisationen an der Trägerschaft des Projekts beteiligt?
☐ Ja  ☐ Nein


Wenn die Antwort «Ja» lautet:
Weitere beteiligte Organisationen
	Name der Organisation
	

	Strasse / Nr.
	

	PLZ
	

	Ort
	

	Website
	



[image: ]

Vereinbarung zwischen den Organisationen der Projektträgerschaft existiert?
[image: ] Es soll insbesondere aufgezeigt werden, wie die beteiligten Organisationen zusammenarbeiten und sich organisieren z.B. in Hinblick auf die Kommunikation nach aussen, Finanzierung insbesondere Aufteilung der Bundesbeiträge. Bei einem Verein könnten beispielsweise die Statuten eingereicht werden. Falls diese Vereinbarung noch nicht vorhanden ist, muss diese im Falle eines positiven Entscheids spätestens bei Vertragsabschluss eingereicht werden. 

☐ Ja  ☐ Nein

Vereinbarung zwischen den Organisationen der Projektträgerschaft, falls mehr als eine Organisation beteiligt ist, hochladen: 

[image: ]


Ansprechperson
	Vorname
	

	Name
	

	Funktion 
	

	E-Mail
	

	Telefonnummer
	




Korrespondenzsprache
☐ Deutsch  ☐ Französisch  ☐ Italienisch

Projektdauer (Laufzeit des Projekts in Monaten)
	





Beantragte Bundesmittel 

	Total beantragter Bundesbeitrag (inkl. MWST)
	



	Anteil Bundesbeitrag an Projektgesamtkosten (in %)
	



Wurde eine Projektskizze beim BAG eingereicht? 
☐ ja ☐ nein

Falls Ja: Einreichedatum der Skizze: 
	Datumsfeld



Bemerkungen (2000 Zeichen)
	





Wurde für dieses Projekt bereits in der ersten Ausschreibung des Förderprogramms EmGv ein Gesuch gestellt? 
☐ ja ☐ nein



[bookmark: _Toc229381945]Projekt

Angaben zum Projekt

	Hintergrund des Projekts 
[image: ] Beschreiben Sie den Hintergrund Ihres Projekts und gehen Sie dabei auf folgende Fragen ein: Welche Problemstellung liegt dem Projekt zu Grunde? Wieso besteht der Bedarf einer Intervention? Was ist der Beitrag des Projekts zur Lösung des Problems? Auf welchem bestehenden Wissen baut das Projekt auf (Studienergebnisse, Handlungsempfehlungen, Erfahrungen)? (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Ziel des Projekts 
 Beschreiben Sie die Ziele des Projekts. Bitte unterscheiden Sie dabei zwischen Output- und Outcomezielen (Outputziele = Resultate, Leistungen, Produkte, die aus dem Projekt resultieren; Outcomeziele = kurz- bis mittelfristige Wirkungen des Projekts (Veränderungen, die Ihr Projekt erzielt)). (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Produkte / Leistungen des Projekts 
 Bitte listen Sie alle konkreten Produkte / Leistungen (Deliverables) auf, die im Rahmen des Projekts entstehen. Dazu gehören insbesondere der Schlussbericht des Projekts und/oder Evaluationsbericht.  Zusätzlich dazu können weitere Produkte oder Leistungen aufgelistet werden, wie beispielsweise ein Leitfaden für die konkrete Umsetzung der Projektmassnahmen in einer anderen Institution, ein Katalog mit neu definierten Leistungen pro Berufsgruppe oder ein angepasstes Curriculum. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Effiziente Versorgung der Langzeitpatientinnen und -patienten 
[image: ] Beschreiben Sie, wie Ihr Projekt zum übergeordneten Ziel des Förderprogramms der effizienten Grundversorgung von Langzeitpatientinnen und -patienten beiträgt. Zeigen Sie auf, wie mit dem Projekt die Grundversorgung unter den aktuellen Herausforderungen der steigenden Nachfrage und dem bestehenden Fachkräftemangel verbessert wird. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Patientengruppe
[image: ] Welche Langzeitpatientinnen und -patienten werden direkt oder indirekt von den geplanten Massnahmen profitieren? Gehen Sie gegebenenfalls darauf ein, ob und wie Patientinnen und Patienten, Peers oder Angehörige in das Projekt eingebunden werden? (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	






Beteiligte Berufsgruppen
	Beteiligte Berufsgruppen nach GesBG und MedBG
[image: ] Welche Berufsgruppen nach dem Gesundheitsberufegesetz (GesBG) und/oder Medizinalberufegesetz (MedBG) sind am Projekt beteiligt? Mindestens ein solcher Beruf muss Teil des Projekts sein. Es können auch mehrere Berufe gewählt werden.


	Auswahlmöglichkeiten:
[image: ]




	Weitere beteiligte Berufsgruppen
[image: ] Welche Berufsgruppen bzw. Personen ausserhalb des GesBG und MedBG sind am Projekt beteiligt (z.B. Psychologinnen/Psychologen, Sozialberater/-in, medizinische Praxisassistenz, Angehörige, Peer).

	





	Rolle der Berufsgruppen
Bitte beschreiben Sie, welche Rolle die einzelnen genannten Berufsgruppen in Ihrem Projekt haben.
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Intra- / Interprofessionalität 
[image: ] Beschreiben Sie, wie Ihr Projekt dazu beiträgt, die intra- und/oder interprofessionelle Zusammenarbeit in der Grundversorgung von Langzeitpatientinnen/-patienten weiterzuentwickeln (vgl. Wegleitung). 
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Überregionaler Modellcharakter 
[bookmark: _Hlk221621742][image: ] Zeigen Sie auf, inwiefern Ihr Projekt überregional ausgerichtet ist oder wie die Projektmassnahmen auf andere Regionen (Institutionen oder Versorgungssettings) übertragen werden können. Es ist zwingend zu beschreiben, wie aus dem Projekt resultierende Produkte oder Leistungen in anderen Regionen oder Institutionen genutzt und angewendet werden können (z.B. Übersicht mit Beschreibung der konkreten Aufgaben einer APN Pflegefachperson in einer Arztpraxis). Ausserdem soll aufgezeigt werden, wie andere Institutionen bei der Umsetzung eines vergleichbaren Projektvorhabens konkret unterstützt werden können. 
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	





	Nachhaltigkeit des Projekts
[image: ] Bitte beschreiben Sie, wie die Projektmassnahmen nach der Anschubfinanzierung weitergeführt werden könnten. Machen Sie hierzu insbesondere Überlegungen, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit Ihr Projekt in einen allfälligen Regelbetrieb überführt werden könnte (z.B. Ergebnisse Evaluation, Finanzierung, etc.). Geben Sie zudem an, wie die Erfahrungen / Ergebnisse für andere nutzbar gemacht werden.
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




Themenschwerpunkte des Projekts
[image: ] Informationen zu den einzelnen Schwerpunkten finden Sie in der Wegleitung. Es können auch mehrere Themenschwerpunkte angekreuzt werden, wenn das Projekt mehrere Bereiche abdeckt.

[image: ]


☐ Berufsausübung 
☐ Intra- oder Interprofessionalität
☐ Task-Shifting / Task-Sharing
☐ Attraktive Arbeitsumgebungsfaktoren
☐ Digitale Transformation
☐ Anderer Themenbereich


☐ Bildung 
☐ Kompetenzen der interprofessionellen, koordinierten Zusammenarbeit
☐ Digitale Kompetenzen der Fachpersonen
☐ Anderer Themenbereich
[bookmark: _Hlk176873973]
Wird im Rahmen des Projekts eine IT-Komponente eingekauft, erweitert oder entwickelt?
☐Ja 	☐Nein

Falls Ja: Bitte beschreiben Sie den erwarteten Nutzen / Mehrwert der IT-Komponente für die Versorgung von Langzeitpatientinnen /-patienten? (Anzahl verfügbarer Zeichen 2000)
	



Versorgungsbereich
	Welchen Versorgungsbereich betrifft Ihr Projekt?
[image: ] Wenn das Projekt versorgungsübergreifend ist, können mehrere Antworten angekreuzt werden.

	Auswahlmöglichkeiten
[image: ]




	Welche weiteren Versorgungsbereiche:

	



Geographischer Fokus

Welche Sprachregionen umfasst Ihr Projekt?
☐ Deutsch  ☐ Französisch  ☐ Italienisch  ☐ Rätoromanisch
[bookmark: _Hlk176875430]
In welchem Kanton / welchen Kantonen wird Ihr Projekt umgesetzt?
☐ AG  ☐ AR  ☐ AI  ☐ BL  ☐ BS  ☐ BE  ☐ FR  ☐ GE  ☐ GL  ☐ GR  ☐ JU  ☐ LU  ☐ NE  
☐ NW  ☐ OW  ☐ SH  ☐ SZ  ☐ SO  ☐ SG  ☐ TI  ☐ TG  ☐ UR  ☐ VD  ☐ VS  ☐ ZG  ☐ ZH 

	Geografische Reichweite 
[image: ] Welche geografische Reichweite hat Ihr Projekt? Gehen Sie dabei darauf ein, in welcher Region Ihr Projekt umgesetzt wird. Nennen Sie zum Bespiel das abgedeckte Versorgungsgebiet (Gemeinden, Städte, Kantone) oder die beteiligten Bildungsinstitutionen. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




	Ländliche - periphere Versorgung
[image: ] Sofern Ihr Projekt einen Beitrag zur Verbesserung der ländlichen bzw. peripheren Versorgung leistet, bitten wir Sie, kurz darzulegen, inwiefern es die Grundversorgung in ländlich-peripheren Gebieten stärkt. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




Projektkonzept hochladen (optional)
Hier können Sie freiwillig Ihr Projektkonzept hochladen. Es gibt keine feste Vorlage. Es soll die Möglichkeit bieten, ein bereits vorhandenes Konzept einzureichen, zusätzliche Informationen zum Projekt mitzuteilen oder Ihr Vorhaben beispielsweise in Form einer Präsentation visuell, kompakt und verständlich vorzustellen.


[image: ]

	Bemerkungen zum Projekt (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1000)






[bookmark: _Toc229381946]Evaluation

Evaluation
Sämtliche Projekte müssen von einer Selbstevaluation gemäss den Kriterien des BAG begleitet werden. Mit der Selbstevaluation wird sichergestellt, dass alle Projekte des Förderprogramms nach vergleichbaren, auf das Ziel des Förderprogramms ausgerichteten Kriterien evaluiert werden. Bei der Selbstevaluation können keine zusätzlichen Kosten geltend gemacht werden, da das BAG davon ausgeht, dass die projektinternen Personalaufwendungen für die Selbstevaluation im Projektbudget unter «Personalaufwand» enthalten sind. Bei grösseren Projekten (Bundesbeitrag > 300'000 Franken) muss zusätzlich zur Selbstevaluation zwingend eine externe Evaluation durchgeführt werden (kleinere Projekte dürfen freiwillig eine externe Evaluation durchführen). Dabei liegt es in der Verantwortung der Projektträgerschaft zu entscheiden, welche Art von Evaluation durchgeführt wird und welchen Schwerpunkt sie setzt.

Ist eine externe Evaluation bei Ihrem Projekt angezeigt?
☐ Ja  ☐ Nein

Wenn die Antwort «Ja» lautet:

	Beschreibung Grobkonzept externe Evaluation 
[image: ] Bitte beschreiben Sie, was Ziel und Zweck der geplanten Evaluation ist (z.B. Überprüfung kurzfristige Wirkungen (Outcomes), positive und negative Learnings aus dem Projekt, Kosten-Nutzen-Analyse). Gehen Sie dabei auch kurz auf das geplante Vorgehen bei der Evaluation ein (quantitative, qualitativ, mix-Methoden).
Hinweis: Das detaillierte Evaluationskonzept muss nicht zwingend zum Zeitpunkt der Gesuchseingabe eingereicht werden. Dieses kann im Falle eines positiven Entscheids nachgereicht werden.
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




	Evaluator/in 
[image: ]Falls bereits bekannt: Wer wird voraussichtlich die externe Evaluation durchführen? 

	




Ist vorgesehen, dass ein Forschungsinstitut (z.B. ein Universitätsspital) die Wirkungen des Projekts mittels einer wissenschaftlichen Studie misst?
☐ Ja  ☐ Nein  ☐ noch unklar


	Geschätzte Gesamtkosten für externe Evaluation
[image: ] In den anrechenbaren Projektkosten sind ebenfalls die Kosten der Evaluation eingeschlossen, das heisst, der Bund beteiligt sich zu maximal 50% an den Evaluationsgesamtkosten.

	




Evaluationskonzept hochladen (optional)

[image: ]

	Bemerkungen zu Evaluation (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1000)





[bookmark: _Toc229381947]Organisation

Projektorganisation
Bitte skizzieren Sie die geplante Projektführung, die Entscheidungswege und die Zusammenarbeit im Projekt, sodass eine erfolgreiche Umsetzung gewährleistet ist. Bei Projekten, bei denen mehrere Organisationen an der Projektumsetzung beteiligt sind, soll die Rolle jeder beteiligten Organisation im Projekt kurz beschrieben werden. Falls es thematische Schnittstellen zu anderen Projekten gibt, bitten wir Sie aufzuzeigen, wie diese im Projekt einbezogen werden.
	Beschreibung Projektorganisation (Anzahl verfügbarer Zeichen: 4000)




Organigramm der Projektorganisation hochladen
Bitte zeigen Sie die interne Projektstruktur sowie die institutionelle Einbettung mittels eines Projektorganigramms auf.
[image: ]
Projektbeteiligte
[image: ] Bitte beschreiben Sie die Rollen, Verantwortlichkeiten und Aufgaben der Projektbeteiligten. Projektbeteiligte können auch eine Gruppe von Personen sein, wenn mehrere Personen die gleiche Funktion im Projekt haben. Dann können sie diese gemeinsam als eine Projektbeteiligte und nicht einzeln erfassen.

1. Projektbeteiligte
	Funktion im Projekt
[image: ]z.B. Projektleiter/-in, IT-Spezialist/-in, Fachverantwortliche/-r, etc.

	


	Vorname / Name
[image: ]Es können auch mehrere Namen angegeben werden, wenn mehrere Personen die gleiche Funktion im Projekt haben. Falls Personen noch nicht bekannt sind, kann Feld leer gelassen werden oder eine ID angegeben werden.

	


	Vollzeitäquivalente (in %)
[image: ]Es können auch mehr als 100% sein, wenn mehrere Personen die gleiche Funktion im Projekt wahrnehmen.

	


	Aufgaben im Projekt

	


	Qualifikation für diese Aufgaben
[image: ] Geben Sie an, welche für das Projekt relevanten Erfahrungen die Person(en) haben. (Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




[image: ]

	Bemerkungen zur Projektorganisation (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1000)



[bookmark: _Toc229381948]Zeitplan

Angaben zur Projektdauer
	Beginn 
	

	Ende    
	

	Projektdauer in Monaten
	

	Erklärung zu Projektdauer 
[image: ] Bitte beschreiben Sie, wie Sie den vorgesehenen Projektstart (z.B.: Start der Umsetzung) und das vorgesehene Projektende (z.B.: Übergang in Regelbetrieb) festgelegt haben. Bundesbeiträge werden für maximal drei Jahre gesprochen. Sollte das Projekt länger als drei Jahre dauern, erläutern Sie bitte, wie Sie für die restliche Zeit die Finanzierung sichern.   (Anzahl verfügbarer Zeichen:1’000)

	




Handelt es sich um ein bereits laufendes Projekt oder basiert das Vorhaben auf einem Vorprojekt?   ☐ Ja  ☐ Nein

Wenn die Antwort «Ja» lautet:

	Erklärung zu laufenden Projekten bzw. Nachfolgeprojekten
[image: ] Laufende Projekte bzw. Nachfolgeprojekte können nur dann unterstützt werden, wenn die Projekte ausgebaut und ein Mehrwert geschaffen wird. Bitte erläutern Sie, welcher Mehrwert durch den Bundesbeitrag geschaffen wird (z.B. Ausweitung auf eine weitere Region). (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1’000)

	




Meilensteinplanung
 Bitte beschreiben Sie die zu erreichenden Meilensteinen. Es können so viele Meilensteine gewählt werden, wie für das Projekt notwendig sind. Als erster Meilenstein kann zum Beispiel die Einreichung eines detaillierten Evaluationskonzeptes vorgesehen werden. Der letzte Meilenstein ist der Schluss- und / oder Evaluationsbericht inkl. Schlussabrechnung sowie die Produkte / Leistungen (Deliverables), die aus dem Projekt resultieren.  Bitte beachten Sie, dass der Schlussbericht und die Schlussrechnung spätestens 6 Monate nach Projektabschluss eingereicht werden müssen. 

	[bookmark: _Hlk178168437]
	Meilenstein
	Beschreibung
[image: ]Beschreibung: Woran lässt sich erkennen, dass der Meilenstein erreicht wird?
	Dauer in Monaten 

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	
	
	
	

	x
	Schlussbericht und weitere relevante Produkte / Leistungen, die aus dem Projekt resultieren (bitte alle auflisten).

	
	



Zeitplan hochladen (optional)
[image: ]

	Bemerkungen zur zeitlichen Planung (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1000)



[bookmark: _Toc229381949]Finanzierung

Budget
[image: ] Aufwand und Erträge (inkl. MWST) über die gesamte Projektlaufzeit erfassen.

Aufwand über gesamte Projektlaufzeit (in CHF und inkl. MWST)

	[bookmark: _Hlk178168589]Personalaufwand 
[image: ]Das können Personen sein, die von der Projektträgerschaft angestellt sind oder extern mitarbeiten. Darin sind sämtliche Personalaufwände wie Lohnaufwand und Sozialversicherungsaufwand enthalten.
	

	Sachaufwand 
[image: ]z.B. Mietaufwand, Verwaltungs- und Informatikaufwand, Fahrzeug- und Transportaufwand.
	

	Aufwand externe Evaluation
[image: ]Betrag wird aus Kapitel 3 Evaluation übernommen. Bei denjenigen, die eine externe Evaluation vorgesehen. Bei einer Selbstevaluation können keine zusätzlichen Kosten geltend gemacht werden bzw. die Kosten sollten im Personalaufwand enthalten sein.
	

	Übriger Aufwand
[image: ]Möglichkeit weitere Aufwände zu erfassen. Kann auch leer gelassen werden.
	

	Total Aufwand

	

	Total Erträge
[image: ]z.B. Abgeltung für Leistungen an der Patientin / am Patienten, Vergütung für Beratungsleistung, Kurseinahmen.

	

	Projektgesamtkosten
[image: ]Die Projektgesamtkosten ergeben sich durch die Summe aller Aufwände abzüglich der Erträge über die gesamte Projektdauer.
	



Projektbudget hochladen
Im Projektbudget müssen die Berechnungsgrundlagen für die Aufwände und Erträge ersichtlich sein (inkl. MWST). Das BAG muss nachvollziehen können, wie die Aufwände und Erträge geschätzt wurden und was darin enthalten ist. Das Budget muss nach Kalenderjahr aufgegliedert werden. Wir stellen Ihnen eine Vorlage zur Verfügung, die Sie optional verwenden dürfen.

[image: ]




Finanzierung
 Im Folgenden ist darzulegen, wie die Projektgesamtkosten finanziert werden. Die Summe der Finanzierung durch Eigenmittel, Dritte und Bund muss den Projektgesamtkosten entsprechen. Die Projektgesamtkosten finden Sie beim Budget. Der Bund übernimmt maximal 50% der Projektgesamtkosten. 


Finanzierung durch Projektträgerschaft (in CHF)

	Total Eigenmittel für gesamte Projektperiode (in CHF)
	



	Anteil Eigenfinanzierung an den Projektgesamtkosten in %
	




	Bitte beschreiben Sie die vorgesehenen Leistungen, welche durch die Trägerschaft finanziert wird.
(Anzahl verfügbarer Zeichen: 2000)

	




Finanzierung durch Dritte (in CHF)
[image: ]Listen Sie die Beträge auf, die von Dritten für das Projekt bereitgestellt werden (z.B. Forschungsfonds, Kanton, …). Pro Drittfinanzierende soll eine Tabelle ausgefüllt werden. Im Fall eines positiven Entscheids ist ein Vertragsabschluss erst möglich, wenn die Drittmittel zugesichert sind. Die Drittmittel müssen innerhalb absehbarer Zeit zugesichert werden können.


Drittfinanzierende

1. Finanzierung durch Dritte

	Name des Drittfinanzierenden
	

	Kontaktangaben zum Drittfinanzierenden (z.B. Kanton)
	

	Betrag für gesamte Projektperiode
	



Betrag ist

☐ definitiv zugesichert
☐ Anfrage noch ausstehend
☐ Noch nicht beantragt.

[image: ]

	Total Drittfinanzierung (in CHF)
	



	Anteil Drittfinanzierung an Projektgesamtkosten in %
	



Finanzierung durch den Bund (BAG) 
 [image: ] Das Kostendach versteht sich inkl. MWST.

	[bookmark: _Hlk176882080]Total beantragter Bundesbeitrag (in CHF)
	



	Anteil Bundesbeitrag an Projektgesamtkosten in %
	



	Bemerkung zum Budget oder zur Finanzierung (Anzahl verfügbarer Zeichen: 1000)
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